
GESUNDHEIT

Hitzeschutz ist
Gesundheitsschutz
Eine Veranstaltung des Amtes für Gesundheit und 
Gefahrenabwehr

www.mkk.de

Samstag 6. Mai 2023

ab 9.00 Uhr

Main-Kinzig-Forum

Barbarossastraße 24, 63571 Gelnhausen

Amt für Gesundheit und Gefahrenabwehr
Barbarossastraße 24
63571 Gelnhausen
Tel. 06051 85-17000
Fax 06051 85-911677
E-Mail: hitzeaktionsplan@mkk.de
www.mkk.de
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Hitzetelefon
So funktioniert es:
1. Zunächst müssen sich alle Interessierten beim 

Hitzetelefon des Amtes für Gesundheit und Gefah-
renabwehr registrieren. Unter der Telefonnummer 
06051 85-17000 erhalten Sie alle notwendigen 
Informationen für die Registrierung. Auch per E-
Mail unter buergerinformation@mkk.de können Sie 
Kontakt zu den Mitarbeitenden aufnehmen. 

2. vom 15. Juni bis 31. August informiert das Hitze-
telefon alle teilnehmenden Bürgerinnen und Bürger 
telefonisch über die aktuellen Hitzewarnungen des 
Deutschen Wetterdienstes für den Main-Kinzig-
Kreis und gibt Tipps zum richtigen Umgang mit der 
Hitze. 

3. Angerufen werden Sie in der Regel zwischen 
8.30 und 12 Uhr

4. Der Anrufservice ist kostenlos.

Kontakt für die Anmeldung 
Amt für Gesundheit und Gefahrenabwehr
Kompetenzteam Bürgerinformation
Barbarossastraße 24, 63571 Gelnhausen
Tel. 06051 85-17000
Fax 06051 85-911699
E-Mail: buergerinformation@mkk.de



„Es wird heiß!“ – Hitzeschutz 
im Main-Kinzig-Kreis 
 
Hitzewellen stellen die 
größte Gesundheitsgefähr-
dung durch den Klima-
wandel in Deutschland dar. 
Klein- und Kleinstkinder, 
sowie Kinder bis 15 Jahren 
gehören neben Menschen 
über 65 Jahre sowie Pflege-
bedürftige zu den am stärks-
ten betroffenen Risiko-

gruppen.  Sie sind durch gesundheitliche Hitzefolgen schon 
heute massiv gefährdet. 
Es gibt aber kurzfristige und sinnvolle Möglichkeiten, um 
das Gesundheitsrisiko durch extreme Temperaturen unmit-
telbar zu reduzieren. Auf solche leicht umsetzbaren Maß-
nahmen sowie weitere vorbeugende Konzepten möchten wir 
hinweisen.
Im Rahmen der Aufstellung eines Hitzeaktionsplanes bietet 
das Sachgebiet Hygiene und Umweltmedizin unseres Amts 
für Gesundheit und Gefahrenabwehr erstmals einen ent-
sprechenden Informationstag an. 
Im ersten Schritt wird der Schutz unserer vulnerabelsten 
Bevölkerungsgruppen in den Vordergrund gestellt. Im Fokus 
stehen die Sensibilisierung und Aufklärung hinsichtlich der 
Gesundheitsrisiken durch extreme Temperaturen und das 
Erläutern von kurz-, mittel- und langfristigen Handlungs-
möglichkeiten.

Über den gesamten Tag werden neben den Fach- und Im-
pulsvorträgen auch allgemeine Informationsangebote rund 
um das Thema Hitze bereitstehen. Wir freuen uns auf Sie.

Herzlichst Ihre

Susanne Simmler
Erste Kreisbeigeordnete

Programm

9.30 Uhr bis 10.00 Uhr Grußwort und Einführung
Susanne Simmler - Erste Kreisbeigeordnete 
des Main-Kinzig-Kreises

10.00 bis 12.00 Uhr Gesundheitliche Hitzefolgen bei älteren und 
pflegebedürftigen Menschen

• Wie erhalten wir Gesundheit und Lebensqualität?

• Wie verhindern wir, dass sich Krankheiten durch die Hitze 

verschlimmern?

 Dr. med. Maria Haas-Weber 
 Fachärztin für Allgemeinmedizin, Hanau

 Silvia Fuß und Christa Kuhn 
 Expertenteam Palliativ Pflege

12.00 bis 12.30 Uhr Der Hitzeaktionsplan des Main-Kinzig-Kreises
 Dr. Wolfgang Lenz 
 Erik Zukunft
 Amt für Gesundheit und Gefahrenabwehr des 
 Main-Kinzig-Kreises

Am Nachmittag: Fachtagung mit Workshops
um Anmeldung wird gebeten.

13.15 Uhr bis 15.30 Uhr Gesundheitliche Hitzefolgen  
bei Kindern 
in Zusammenarbeit mit KLUG e.V.

15.30 Uhr bis 16.30 Uhr Diskussion und Austausch mit KLUG e.V. und 
dem Amt für Gesundheit und Gefahrenabwehr

Ausstellung

9.30 Uhr bis 16.30 Uhr Ausstellungen und Informationen rund 
um das Thema Hitzeschutz

• Hitzebedingte Gesundheitsprobleme

• Hausnotruf

• Hitzeschutztelefon

• Ernährung bei Hitze

• Klimaschutz

• Trinkwasserversorgung

Mit Aktionen wie

• Hitzequiz/Gewinnspiel

• Fotowand

• Hüpfburg

Mit Unterstützung durch das Deutsche Rote Kreuz Kreis-
verband Hanau e.V., Deutsche Lebensrettungs-Gesellschaft 
- Bezirk Main-Kinzig e.V., Amt für Umwelt, Naturschutz 
und ländlichen Raum.

Weitere Informationen finden Sie hier:

Susanne Simmler


